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1905.
„Neteranrndank".

Schon oft ist beklagt worden, daß für
unsere tapferen Veteranen, die in den großen
Jahren 1870/71 für die Einheit und Größe
unseres Vaterlandes Gesundheit und Leben
eingesetzt, in materieller Beziehung nicht ge¬
nügend gesorgt sei , um Not und Sorge von
ihnen fern zu halten. Zwar sind Regierung
und Volksvertretung bemüht, ihnen die Reichs¬
beihilfe zuzuwenden , aber die verfügbaren
Mittel reichen bei weitem nicht aus . Es hat
sich darum, wie aus dem veröffentlichten Auf¬
ruf hervorgeht , ein Komitee gebildet, um eine
Sammlung für den bedürftigen Teil der
17000 Veteranen des badischen Landes zu
veranstalten , deren Ergebnis Sr . Kgl . Hoheit
dem Großherzog in diesem Jahre anläßlich
seines 25jährigen Jubiläums als Pro¬tektor des badischen Militärvereins¬
verbandes überreicht werden soll mit der Be¬
stimmung, den gesammelten Fonds bedürftigen
Kriegsteilnehmern und deren Hinterbliebenen
zuzuwenden.

Angesichts des edlen Zwecks der Samm¬
lung wenden wir uns an alle Kreise in
Durlach und Umgebung mit der herzlichenBitte, es möge jeder , dem es seine Verhält¬
nisse erlauben , nach Kräften dazu beitragen ,daß das patriotische Unternehmen gelingen
möge.

Tagesneuigkeiten.
Bade«.

-s- Karlsruhe , 13. März. Der Hosberichtmeldet: Der Grotzherzog hat an den Prinz¬regenten von Bayern anläßlich dessen Ge¬
burtstages ciu Glückwunsch sch reiben gerichtet,auf welches heute ein Dankschreiben eintraf.

„" Karlsruhe , 13 . März . ( VortragdeS Grafen Hoensbroech über : „Staat
» ud Kirche tu ultramontaner Auf¬
fassung - .) Der große Saal der Fisthallein Karlsruhe war bis auf den letzten Platz
dicht besetzt , und es mögen wohl gegen 30S0
Personen als Zuhörer erschienen sein. Der

JeuMeton . 41)

Die Söhne des Waffenschmieds .
Original -Roman von E. Heinrichs .

(Fortsetzung .)
John Watson schrieb in fliegender Hast

einige Zeilen nieder, couvertierte dieselben und
versah das Schreiben mit der Adresse des Mr.
North . Dann verließ er den Laden, sah nach
seiner Uhr, derselben, welche der ehrenwerteMr. Rosemeier ihm geschenkt hatte und schwang
sich auf einen Pferdebahuwagen , um raschervorwärts zu kommen .

Von den Türmen schlug es 1 Uhr, als Watson
den Tramway verließ, um noch mehrere Straßen
zu durcheilen , bis er den „Prinzen von Wales¬
erreichte . Hier sah er, wie Mr- North wie ein
Pfeil aus dem Hotel schoß und sich in rin Cab
warf , daS blitzschnell mit ihm davonflog.

„Es hat gewirkt !" murmelte Watson , wie
gebannt stehen bleibend. „Was nun, Mr.Staufer ? — Ah !"

„Dieser Ausruf galt einer Begegnung drüben
vor dem Hotel , wo in diesem Augenblick sein
kleiner schweizer Freund mit Mr. Hunt zu-
sammentraf. Die beiden Männer wechselten»ur wenige Worte mit einander, worauf sie

Redner , eine hohe , man möchte fast sagen,
„militärische" Erscheinung, wurde beim Auftreten
lebhaft begrüßt. Er warf in seinen einleitenden
Worten einen Rückblick auf die Geschichte , auf
den seit über 1000 Jahren tobenden Kampf
zwischen Staat und Kirche und ging dann auf die
Ursache , die Quelle dieses Kampfes , ein. Als
solche bezeichnet er den sog. Ultramontanis¬
mus , der sich nach und nach in der römisch -
katholischen Kirche breit gemacht habe. Unter
Ultramontanismus sei jenes weltlich politische
System zu verstehen , das unter dem Deck¬
mantel der Religion , unter Mißbrauch
derselben weltliche Ziele mit weltlichen Ge¬
walt - und Machtmitteln anstrede. Aus der
Bibel selbst könne dies System , sofern man ihr
nicht Gewalt antne , nicht bewiesen werden : im
Gegenteil, Christus und die Apostel hätten durch
Wort und Tat ganz unzweideutig bewiesen , daß
„jedermann" , also auch die geistliche Gewalt der
von Gott gesetzten weltlichen Obrigkeit sich unter¬
zuordnen habe. Im Laufe der Zeit aber verließen
die römischen Päpste den biblischen Boden und
maßten sich als Großkönige der Erde die Ober¬
herrschaft und Obervormundschaft über weltliche
Fürsten , Könige und Kaiser an. Dagegen müsse
protestiert werden, und der Kampf in dieser
Richtung sei nicht ein Kampf gegen die katho¬
lische Religion , sondern gegen einen
Auswuchs derselben , welcher der Störefried
zwischen Staat und Kirche , eine „Pestbeule "
am Körper der katholischen Kirche sei, wie selbst
ein unverdächtiger Katholik und treuer Sohn
seiner Kirche , der verstorbene Centrsmsführer
Baumstark in seinem Werke freimütig bekenne.
Wäre der römische Papst bloß Seelenhirte
geblieben , so wäre der Kampf zwischen Kirche
und Staat nicht entstanden, er entsprang aus
seinem Doppelwesen: geistliches Oberhaupt und
zugleich weltlich politischer Großköuig zu sein.An Papst Gregor I. , dem Großen, und seinemVerhältnis zum oströmischcn Kaiser Mauritiuswies Redner nach , wie es Päpste gab , die stchin biblischer Auffassung der weltlichen Obrigkeitunterordneten, ohne ihre berechtigten Forderungenauf geistlichem Gebiet aufzugeben. An den Bullen
verschiedener Päpste ( Bonifacius Vlll . 1302 ,
sich an eineu der wartenden Cabführer wandten ;
nachdem dieser ihnen eine kurze Aufklärung ge¬
geben, stiegen sie hastig ein und wie der Sturm¬
wind folgte der Kutscher seinem soeben abge¬
fahrenen Kollegen .

„Sie haben kostbare Minuten verloren, "
dachte Watson mit einem spöttischen Lächeln,worauf er langsam weiter schleuderte und stch
dem Süden der Riesenstadt zuwandte. Ein
unangenehmer Gedanke durchzuckte ihn. Die
beiden Cabführer , welche von den Teilnehmern
an dieser aufregenden Scene in Anspruch ge¬
nommen waren, hatten in dem Augenblick just
mit einander sich unterhalten können , als Mr.
North , aus dem Hotel kommend , seinem Kutscher
etwas zugerufen und ins Cab gestiegen war.
Dieses Wort machte John große Sorge — es
war jedenfalls die leitende Spar der beiden
Detektivs geworden .

Dann aber tröstete er stch damit, daß Mr.
North in diesem Falle ein zu geriebener Spitz¬
bube sei, um nicht nach zehn Minuten schon
seinem Kutscher eine andere Richtung anzugeben,
da dieser doch keine Ahnung von der Qualität
seines Fahrgastes , somit auch nicht von einer
polizeilichen Verfolgung desselben besaß.

Derselbe Gedanke peinigte den angeblichen
Mr . Staufer bis zum Wahnston . Die Ge¬
schichte war so schlau, mit einer so bewunderungs-

Alexander VI.), die bis heute noch nicht wider¬
rufen seien , als zu Recht bestehen (Redner las
die betr. Stellen der Bullen vor und forderte
Gegner auf, zu kontrollieren, ob er richtig zitiere),
zeigte er , in welcher Weise die Päpste die
„ Zweischwertertheoris" auslegten und handhabten .
Desgleichen geißelte er in ironischer Weise den
Widersinn dieser Symbolik und bewies aus der
hl. Schrift deren Haltlosigkeit. Der Ultra¬
montanismus aber halte bis auf den heutigen
Tag daran fest ; er kenne keine Vergangenheit ,er stelle Ansprüche, die der „traurigen
Zeiten wegen" (Lachen im Saal) nicht verwirk¬
licht werden können , wohl zurück ; allein er
verzichte nie und nimmer darauf ; bis heute
noch sei keine einzige dieser Forderungen zurück¬
genommen und würde der Ultramontanismus
zur unumschränkten Macht im Sraatslcben ge¬
langen , so würde er all diese mittelalterlichen
Forderungen rücksichtslos zur Verwirklichung
bringen. (Recht der Absetzung von Kaiser und
Königen, oberste , auch weltliche Gewalt , Be-
strafung der abtrünnigen Ketzer mit Tod , der
reumütigen mit Gefängnis und Kerker ). Als
Portugal und Spanien im Streite darüber
lagen , wem die neuentdeckten Länder zufallen
sollten , traf Alexander VH. in seiner Bulle vomJahr 1493 , aus eigener , apostolischer Macht¬
vollkommenheit , ohne als Schiedsrichter an¬
gegangen worden zu sein, die Entscheidung, wie
es mit der Verteilung zu halten sei. Sodann
beleuchtete Redner ausführlich daS System der
direkten und indirekten Gewalt der Päpste, und
wies an geschichtlichen Beispielen nach , wie die
Päpste es handhaben. Absetzung Heinrichs IV..die vielen deutschen Kaiser , die der Bannfluch
traf , deren Untertanen der Papst vom Treueid
gegen den Fürsten kurzerhand entband. „Maß¬
regelungen" deutscher Kaiser durch römische
Päpste . Als Beweis seiner Behaupsungen ver¬las Redner stets die betr. Bullen und zeigte an
den Bullen der neuzeitlichen Päpste , Pius VIII.,Pius IX . (1670) , Leo XIII. (1886) , daß daS
Papsttum auch bis heute noch kein Titelchen
der im Mittelalter angemaßten Macht und
Herrschaft über weltliche Könige und weltliche
Macht auigegeben hat . Der Brief Pius IX . an
würdig kühnen Berechnung von ihm eiligeleitetund durchgeführt worden ; alles war wie am
Schnürchen gegangen , so harmlos und Ver¬trauen erweckend, bis der Unglücksmensch vonPortier mit dem Briefe für Mr. North in dieScene getreten war . Da hatte sich die letztere
plötzlich verändert, obwohl Mr. North nach der
Lektüre des Briefes nur ärgerlich mit dem Fuße
gestampft und sich auf einige Minuten ent¬
schuldigt hatte, da ein Freund ihn dringend zu
sprechen wünsche.

„Lasten Sie ihn doch hierherkommen, ichräume Ihnen solange mein Zimmer ein, Sirl "
hatte Mr. Staufer ihm artig angeboten.

„O , ich Lanke, Sir ! Er ist unten im Hotel,ich bin in zwei Minuten wieder zurück." Mit
diesen ruhig gesprochenen Worten hatte Mr.North seine Papiere wieder eingesteckt und im
selben Augenblick das Zimmer verlassen.Als aber Mr. Staufer, der mittlerweile, -Unrat witternd, sich Mantel und Mütze zurecht-gelegt hatte, seinen Mann unten ins Cab springe«und davonfahren sah, da stieß er einen derben,deutschen Fluch aus , fuhr in den Mantel und wieder Blitz hinaus, um unten mit Mr. Hunt zu¬sammen zu treffen, welcher ihm die verhängnis¬vollen Nummern bringen wollte uud einige hand¬
feste Burschen in der Nähe plaziert hatte.

(Fortsetzung folgt .)



Kaiser Wilhelm I . , worin er dicstn Prote¬
sta nt t scheu Fürsten , da er die Taufe em¬
pfangen , sozusagen für sich, seine Kirche reklamierte ,
beweise, daß die Päpste auch die Herrschaft über
die Andersgläubigen der christlichen Religion
beanspruchen . (Schluß folgt .)

-s- Karlsruhe , 13 . März . Wie wir er¬
fahren , wurde unsere beliebte Soubrette Fräulein
Käthe Warmcrsperger aufs neue für
mehrere Jahre für die Großh . Hofbühne ver¬
pflichtet . Die Nachricht wird im Publikum mit
vieler Freude begrüßt werden .

-
j- Karlsruhe , 13 . März . Die Heilstätte

für Alkoholkranke bei Renchen wird in
den nächsten Tagen eröffnet . Sie wird ärztlich
geleitet von dem Psychiater vr . Thoma ; die
Verwaltung führt der Hausvater Anton von
Reischach. Es werden alkoholkranke Männer
jeden Standes und jeder Konfession ausgenommen .
Für Badener beträgt der Verpflegungssatz 3
für den Tag . Die Verwaltung der Heilstätte
versendet kostenlos ausführlichen Prospekt und
nimmt Anmeldungen entgegen . Wir verfehlen
nicht , Alkoholkranke und deren Angehörige auf
Liese vom Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke mit erheblicher Staatunterstützung er¬
richtete und gemeinnützig zu betreibende Anstalt
aufmerksam zu machen. Der niedrige Ver¬
pflegungssatz dürfte es auch Gemeinden , Kreisen
und Krankenkassen ermöglichen die allein Erfolg
versprechende Heilbehandlung von unbemittelten
Trinkern in die Wege zu leiten . Die Heilstätte
entspricht einem wirklichen Bedürfnis ; die 35
Plätze werden voraussichtlich bald besetzt sein.

1- Rastatt , 13 . März . In einer Ver¬
sammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins
wurde Herr Dreesbach - Mannheim als Kan¬
didat für den 37 . Wahlbezirk Rastatt - Stadt
vorgeschlogen .

— Der älteste Militärkapellmeister
Deutschlands , der schneidige Dirigent des
111 . Infanterie - Regiments in Rastalt , Herr
Heußer , konnte in diesen Tagen auf eine
Dienstzeit von 50 Jahren znrückblicken. Wenn
man die Kriegsjahre 1866 und 1870/71 , wie
es beim Militär üblich ist , doppelt zählt , dann
sind es noch mehr , Heußer trat im Jahre 1856
als Hornist bei der Rastatter Garnison ein,
blieb daselbst bis zum heutigen Tag und brachte
es nach und nach zum Kapellmeister . Der
Jubilar , ein geborener Karlsruher , erfreut sich
einer eisernen Gesundheit und schwingt immer
noch mit der Frische und Lebhaftigkeit eines
Jünglings den Dirigentenstab .

1- Ettenheim , 13 . März . Gestern nach¬
mittag wurde durch 2 Knaben , die im Walde
Schwämme suchten, die Leiche des seit 2 . Mai
v . Js . vermißten Lindenwirts Th . Rieder
von Wallburg aufgefunden . Rieder hatte
sich an einem Baume erhängt . Der Kopf war
vom Rumpfe getrennt , der Körper bestand nur
noch in einem Knochengerüst . Der Unglückliche
konnte nur an den Kleidern erkannt werden .

-j- Lörrach , 13. März . Die „ Neue Bad .
Ldsztg ." berichtet von hier : In einer Ver -
trauensmännerversammlung der freist
Partei erklärten sich die Vertrauensmänner
des Landbeztrks Lörrach prinzipiell für ein
Kompromiß mit der nationalliberalen Partei ,
mit allen bei zwei Stimmenenthaltungen . Als
Kandidat soll Herr Landgerichtsrat Scherer
(nat .- lib .) vorgeschlagen werden .

P Konstanz , 13 . März . Gegen das frei¬
sprechende Urteil der Strafkammer in
Sachen der 17 Baumeister , die wegen Ver¬
gehens gegen den Z 153 Gew . - O - angeklagt
waren , wird die Gr . Staatsanwaltschaft
Revision beim Oberlandesgericht an -
mclden .

-s- Konstanz , 13 . März . In der Parkett¬
fabrik von Ernst v . Franke in Langen¬
argen entstand gestern nachmittag aus noch
unbekannter Ursache Feuer , das mit rapider
Schnelligkeit um sich griff und die Fabrik mit
allen Holzvorräten vollstäntig zerstörte . Der
Schaden ist enorm und wird lt . „Konst . Zig ."
aus ca. 800000 Mk . geschätzt. Die Fabrik
beschäftigt 120 Arbeiter , wurde 1853 gegründet
uns war die älteste dieser Art in Deutschland .

Die Jührelproduklion betrug 120000 gm
Parkettboden . Erst letzter Tage trafen aus
Ungarn etwa 3§ Eisenbahnwagen Parkettholz
ein. Dis neben der Fabrik stehnde Müllerfche
Kunstmühle konnte gerettet werden . Der Brand
wurde binnen 4 Stunden um 8 Uhr beendigt .

Deutsches Reich.
Berlin , 12 . März . Oberst Leutwein

wird noch einige Wochen au der Riviera ver¬
weilen . Zuverlässigen Mitteilungen aus dem
Schutzgebiet zufolge handelt es sich bei der Kur
des Obersten nicht um die Behebung eines
Beinleidens , sondern vielmehr um eine Rücken¬
mark - Erkrankung . Er konnte schon aus
diesem Grunde nicht mehr Verwendung im Dienst
finden . — General v. Trotha hat den Wunsch
geäußert , ans dem Schutzgebiet abberufen zu
werden .

* Berlin , 14 . März . Das Befinden des
Abg . vr . Bassermann , der sich z. Zt . in
San Remo aufhält , hat sich soweit gebessert,
daß er Ende dieses Monats nach Berlin zurück¬
zukehren und seine parlamentarische Tätigkeit
wieder aufzunehmen gedenkt.

Berlin , 11 . März . Heute morgen drang
ein Dieb in die Küche eines Schankwirts in
der Schönhauser Allee , um die Geldkassette zu
stehlen . Er verletzte , als die 16jährige Tochter
und der 10jährige Sohn des Schankwirts aus
dem Schlaf erwachten und zu Hilfe riefen ,
diese durch Messerstiche und entkam. Der
Knabe ist seinen Verletzungen erlegen . Der
Täter wurde in einem früheren Kellner ermittelt .

* Thorn , 14 . März . Ein Musketier ,der Wache stand , hatte die Ablösung mit
Schießen bedroht . In der Wachstube schoß er
auf den wachhabenden Gefreiten . Letzterer brach
zusammen . Vermutlich handelt es sich um
einen Racheakt . Der Täter ist verhaftet .

Plauen i . V , 12 . März . Ein blutiges
Drama hat hier seinen Abschluß gefunden .
Mit dem 40 Jahre alten , verheirateten Zauber¬
künstler , Bauchredner und Hypnotiseur Bönig ,der Vater großer Kinder ist , war seit etwa
20 Jahren die bildhübsche , jetzt 35 Jahre alte
Emma Dübel von Stadt zu Stadt gezogen
und hatte , überall erfolgreich auftretend , Bönig
viel Geld eingebracht . Schließlich nahm sie
aber , des 18 jährigen Umherziehens müde , in
Plauen eine Stelle bei dem Werkmhrcr Miffel -
witz an , dessen Frau schwer erkrankt war .
Gestern nun erschien Bönig , der die Dübel schon
wiederholt vergeblich gebeten hatte , zu ihm
zurückzukehren, plötzlich in der Küche der Miffel -
witzschcn Wohnung , wo das Mädchen gerade
arbeitete . Sie weigerte sich wieder ; da zog
Bönig blitzschnell einen Revolver und jagte der
Dübel eine Kugel mitten in die Brust , eine
zweite in die rechte Schläfe ; mit einer dritten
erschoß er sich selbst . Als die schwerkranke
Werksührersfrau sich herbeischleppte , schwamm
die Küche vom Blut ; neben den Leichen saß
zitternd und vom Schreck gelähmt ihr kleines
Töchterchen , das den entsetzlichen Vorgang mit
angesehen hatte .

Kempten , 13 . März . Wie die „ ALg . Ztg ."
meldet , ist der Reichstagsabgeordnete , Guts¬
besitzer Karl Linder ( Ztr . ) gestern im Alter
von 56 Jahren gestorben .

veftrrreichische Msrrsrchie .
* Wien , 13 . März . Der Kaiser empfing

h ute nachmittag in Privataudienzen die Süd¬
polarforscher Professor von Drigalski und
Frhr . v. Nordenskjoeld .

Schweiz.
Bellinzona , 11 . März . Das alte Hospiz

auf dem Gotthard ist gestern bis auf den
Grund niedergebrannt . Nur die angebaute
Kapelle ist , da sie aus Stein erbaut war , stehen
geblieben . An eine Rettung des weltbekannten
Gebäudes war nicht mehr zu denken. Wie es
heißt , cntstand der Brand im Kamin und ver -
breitete sich rasend schnell über das Dach . Es
waren nur 15 Mann auf dem Berg , die denn
auch, aber vergeblich , das Feuer zu löschen ver¬
suchten. Das Mobiliar und einige Vorräte
konnten gerettet werden . Da ein starker Föhn
herrschte , war auch eine zeitlang das dabci -
stehende neue Hospiz sehr gefährdet .

England .
* London , 14 . März . Nach einer Mel¬

dung aus Valparaiso soll in Port Pisa -
gua die Bubonen Pest ausgebrochen sein.
Hunderte sind derselben bereits erlegen . Die
Bewohner verlassen die Stadt .

Spanien .
Madrid , 12. Mär ; . Viele Gemnndevor -

stande der Provinz Malaga telegraphieren , siekönnten nicht mehr für die öffentliche O . dnung
ctnstehen , wenn nicht sofort etwas für die not¬
leidenden Feldarbeiter geschehe . Die Erregungnimmt zu. In mehreren Orten kam es zu Kund¬
gebungen Hungernder . Auch in Cordoba durch¬
zogen gestern zahlreiche Arbeitslose mit großemLärm die Stadt , Arbeit und Brot verlangend ,wobei sie einzelne Schöffe gegen die Polizei
abfeuerten . Das Elend ist allgemein . Die Be¬
hörden sammeln die Gendarmerie an den von
Unruhen bedrohten Orten .

Drr russisch s japanische Krieg.
* To kta , 13 . März . Eine Depesche ans

dem japanischen Hauptquartier meldet :
Alle unsere Streitkräfte stad nach Norden zu
vorgerückt und verfolgen den geschlagenen Feind
noch allen Richtungen , wobei sie ihm an ver¬
schiedenen Olten , wo er Widerstand zu leisten
versucht, schwere Verluste zufügen . Unsere Truppen
säuberten bis Sonntag die ganze Gegend bis
25 Meilen nördlich von Mukden vom Feinde
und setzten noch die Verfolgung fort . Die
Russen ließen in dem Gebiete beginnend 13
Meilen von Koalitun entfernt bis südlich von
Elinolitzutzu und westlich von der Eisenbahn
bis auf eine Entfernung von 16 Meilen nördlich
von Mukden zahllose Wagen mit Mnndvorräten
und Munition zurück . Wir hatten keine Zeit
die Mengen festzustellen . Die Fahne des Wilna¬
regiments wurde erbeutet , ebenso in Sinminting
viele weitere Vollste , die für die Russen be¬
stimmt waren .

* Tokio , 13 . März . Ein gestern nachmittag
eingetroffcner Bericht des Marschalls Oyama
meldet , daß ein russischer Offizier , der
sich in Port Arthur mitergab , von Shang¬
hai nach Hsinminting gekommen sei und
auch sein Ehrenwort gebrochen habe . Dort
sei er von der japanischen Besatzung gefangen
genommen worden .

* London , 14 März . Reuter meldet
unterm 12 . aus dem Lager Kurokis : Jede
Stunde stellt sich die Niederlage der
Russen größer heraus . Heute abend wurde
die Zahl der auf dem Schlachtfelde zurück¬
gebliebenen russischen Toten auf 25 000 Mann
sestgestellt, wodurch die russischen Gesamtvertuste
auf mindestens 100000 Mann anwachsen .
50 — 60 000 Gefangene wurden gemacht . Ueber
70 Geschütze und große Mengen von Munition
und Vorräten fielen in die Hände der Japaner .
Die japanischen Verluste betragen nicht mehr
als 50 000 Mann . Gestern begegnete eine
japanische Division mehreren russischen Regi¬
mentern , die sich nach Tieling zurückzogen. Nach
einem scharfen Gefecht ergaben sich 4000 Russen
mit 10 Geschützen. Die Verluste auf japanischer
Seite betrugen 100 Mann .

* Washington , 14 . März . Von unter¬
richteter Seite wird erklärt , daß die russische
Regierung daS 2 . pacifische Geschwader
zurückberufen habe .

* New - Jork , 14. März . „Evening Post "
läßt sich aus Washington melden : In dortigen
diplomatischen Kreisen erwartet man zuversichtlich,
daß Japan innerhalb einer Woche endgiltige
Schritte zum Frieden tun werde und so
leichte Bedingungen stellen werde , daß ste
von Rußland sicher angenommen werden .

sAmtSaericht Durlach .j Tagesordnung , u der am
nerStag den 16. März , vormittag » 9 Uhr , statt -
nden Schöffen - erichtKfitzU » « . 1) August Wil -
. Umhauer aus Karlsruhe wegen Betrugs . 2) Zosef
^ von Jöhlingen wegen Beleidigung . 3) Karl Gott -

Löffler von Grünwettersbach wegen Beleidigung .
Zfarrer Gila von da wegen Beleidigung . 5) Pfarrer
ms von Söllingen wegen Beleidigung .



AmtsvekkündigunKsblatt für de » Amtsbezirk D « rlach .
Amtliche Bekanntmachnngen .

Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen für das
nr . Seebataiüon in Tsingtau (China ).

Einstellung : Oktober 1905 , Ausreise nach Tsingtau : Frühjahr1906 Heimreise : Frühjahr 1908 . Bedingungen : Mindestens 1,65 m
groß,

'
kräftig , vor dem 1 . Oktober 1886 geboren ( jüngere Leute nurLei b

'
esonders

'
guter körperlicher Entwickelung ) . Bauhandwerker (Maurer ,Zimmerleute , Dachdecker , Tischler , Glaser , Töpfer , Maler , Klempner1» , s. w ) und andere Handwerker (Schuster , Schneider , Gärtner u . s . w .)M -orzugt .

In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täglich0,50 Mark Teuerungszulage gewährt .
Meldungen mit genauer Adresse sind zu richten an :

Einstellung von Dreijährig - Freiwilligen für die
Matrosenartillerie - Abteilung Kiantfchou inTsingtau (China ).

Einstellung : Oktober 1905 , Ausreise nach Tsingtau : Frühjahr1906 , Heimreise : Frühjahr 1908 . Bedingungen : Mindestens 1,67 mgroß , kräftig , vor dem 1 . Oktober 1886 geboren ( jüngere Leute nurbei besonders guter körperlicher Entwickelung ) . Bauhandwerker (MaurerZimmerleute , Dachdecker , Tischler , Glaser , Töpfer , Maler , Klempneru . s. w . ) und andere Handwerker (Schuster , Schneider , Gärtner u . s . w .)bevorzugt .
In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täglich0,50 Mark Teuerungszulage gewährt .
Meldungen mit genauer Adresse sind zu richten an :Kommando der m . Matrosenartillerie -Abteilung , Lehe.Kontrott Versammlungen .Bei der Frühjahrs - Kontroll - Versammlung 1905 haben zu er¬scheinen : Sämtliche Mannschaften der Landwehr I . Aufgebots , Re¬servisten , Dispositionsurlauber , die Halbinvaliden , die nur Garnison¬dienstfähigen und die hinter die letzte Jahresklasse der Landwehr Iund II Zurückgestellten der Jahrgänge 1892 bis 1904 , alle noch nichtzum Landsturm I bezw . Landwehr II übergeführten Ersatzreservistenund die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften .1 Am Montag dev 3 . April 1905 , vormittags 8^ Uhr , in Willferdingen im Schulhof : Die Mannschaften der Gemeinden Königsbach,Singen und Wilferdingen .2 . Am Montag den 3. April 1905 , vormittags 11 !, Uhr , in Berg¬hansen in der Festhalle : Die Mannschaften der Gemeinden Berghausenund Wöschbach .

3 . Am Montag de« 3. Apxil 1905 , nachmittags 12^ Uhr, in Berg-Hansen in der Festhalle : Die Mannschaften der Gemeinden Kleinstein¬bach und Söllingen .
4 . Am Dienstag den 4. April 1905 , vormittags 8 Uhr. in Dnrlachm der Turnhalle: Die Mannschaften der Reserve - Infanterie , Jäger,Schützen und Maschinengewehrtruppen der Jahresklassen 189 ? bis1904 (ausschl . Krankenträger und Büchsenmachergehilfen ) und sämtlichezur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften , sowie dieVolksschullehrer , welche 1 Jahr gedient haben , der Stadt Durlach ,sowie diejenigen der Stabhalterei Hohenwettersbach , soweit sie aufder Gemarkung Durlach wohnen .5 . Am Dienstag den 4 . April 1905 , vormittags 9 !j Uhr , in Dnrlachin der Turnhalle: Sämtliche Ersatzreservisten , sowie die Volksschul¬lehrer , welche als solche 10 Wochen gedient haben , der Stadt Durlach ,sowie diejenigen der Stabhalterei Hohenwettersbach , soweit sie auf derGemarkung Durlach wohnen .6. Am Dienstag den 4 . April 1905 , vormittags11 Uhr, in Durlachin der Turnhalle : Die Mannschaften der Spezialwaffen (einschl. Kranken¬träger und Büchsenmachergehilfen ) der Stadt Durlach , sowie diejenigender Stabhalterei Hohenwettersbach , soweit sie auf der GemarkungDurlach wohnen .

7 Am Dienstag den 4 . April 1905 , nachmittags 12 ( Uhr , inDurlach m der Turnhalle: Die Mannschaften der Gemeinden Aue,Wolfartsweier und Hohenwettersbach , sowie die Mannschaften derInfanterie , Jäger , Schützen und Maschinengewehrtruppen der Jahr¬gänge 1892 bis 1896 ( ausschl . Krankenträger und Büchsenmacher¬gehilfen ) der Stadt Durlach und der Stabhalterei Hohenwettersbach ,soweit sie auf der Gemarkung Durlach wohnen .8. Am Mittwoch den 5. April 1905 , vormittags 8 Uhr, in Durlach»« der Turnhalle: Die Mannschaften der Gemeinde Grötzingen .9 . Am Mittwoch den 5 . April 1905 , vormittags 10 l Uhr . in Wein¬garten in der Festhalle : Die Mannschaften der Gemeinde Weingarten.10 . Am Mittwoch den 5. April 1905 . mittags 12 Uhr. in Wein¬garten in der Festhalle : Die Mannschaften der Gemeinde Jöhlingen.11 . Am Donnerstag den 6 . April 1905 , vormittags 92 Uhr . inEttlingen im Exerzierhaus der Unteroffizierschule ( Eingang vom Holzhofaus) : Die Mannschaftender Gemeinden Grünwettersbachund Palmbach.12 . Am Freitag den 7. April 1905 , vormittags 8 Uhr, in Langen-flembach im Rathaus : Die Mannschaften der Gemeinden Spielberqund Stupferich .
» - , ^ Am Freitag den 7. April 1905 , vormittags 9 ^ Uhr. in Langen-pelnbach im Rathaus : Die Mannschaften der Gemeinden Auerbach ,Langensteinbach und Untermutschelbach .

Fehlen bei der Kontroll -Versammlung , Zuspätkommen , sowie Er¬scheinen zu einer anderen als für die Jahresklasse festgesetzten Kontroll-Versammlung wird mit Arrest bestraft .
Schirme und Stöcke sind beim Betreten , Zigarren vor dem Be¬treten des Kontrollraumes abzulegen .
Zuwiderhandlungen werden mit Arrest bestraft .Die Militärpapiere sind mit zur Stelle zu bringen .
Karlsruhe im März 1905 .

Bezirks - Kommando .
Nr . 8398 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks , sowie dasStabhalteramt Hohenwettersbach haben vorstehendes mehrmals aufortsübliche sachgemäße Weise rechtzeitig zur Kenntnis der beteiligtenMannschaften zu bringen , den in abgelegenen Gehöften wohnendenKontrollpflichtigen besondere Eröffnung machen zu lassen und daß diesgeschehen , alsbald und jedenfalls vor dem 3 . April d. I . hierher anzuzeigen .Durlach den 13 . März 1905 .

Großherzogliches Bezirksamt :
Hepp .

larrenmarkt .
Wir geben bekannt , daß Mittwoch den 28 . Märzd . Js . , vormittags 10 Uhr beginnend , in Verbindungmit dem regelmäßigen Viehmarkt ein Farrenmarkt hierabgehalten wird , wobei folgende Prämien zur Verteilungkommen werden :

L , der Betrag von 100 Mk . ( seitens des Bezirksvereins ) anAussteller preiswürdiger selbstgezüchteter Farren , zu welchemZweck sich die Aussteller durch desfallsige bürgermeisteramt¬liche Zeugnisse auszuweisen haben ;b . 100 Mk . (von der Stadt ) an Händler , welche den Markt mit
preiswürdigen Farren befahren .

Endlich werden durch den landwirtschaftlichen BezirksvereinWeggeldentschädigungen in bisher üblicher Weise an Aussteller deslandwirtschaftlichen Vereinsbezirks für felbstgezüchtete , nicht prämiierteund nicht verkaufte Farren geleistet .
Zu zahlreicher Beteiligung an diesem Markte wird eingeladen .Durlach den 14 . März 1905 .

Der GemeinLeral .

Priv at - Anz eigen.
Lehrling

kann bei sofortigem Lohn ein treten
Metallgießerei Leonh. Mohr

Schttinttlehrlisg gesucht.
Ein kräftiger Junge kann bei

mir in die Lehre treten .
A . Haas .

Lehrmädchen Gesuch.
, Anständige Mädchen können das
; Weißnähen erlernen bei

Marie Uhlenburg ,
Weingarterstr . 25 .

Schreiner - Gesuch .
3 tüchtige Schreiner findensogleich Beschäftigung bei

Gustav May , Dnrlach .
N!

und Ansbessern der Wäsche
empfiehlt sich in und außer dem
Hause Frau Akina Babberger ,Lammstr . 16 , früher Auerstr . 5 .

Ein Mädchen zur Unterstützungder Frau wird sofort oder auf1 . April gesucht . Zu erfragen
Amalienstraße 3 .

Junger Bursche
für leichte Beschäftigung gesucht .

Hkacslederfabrik HurlachHerrn »» » ii «L Lttlinxer .

Frische , große

Trink- Eier
mit Kontrollstempel empfiehlt fort¬
während billigst

Oskar Ooreirlllo ,
_ Hoflieferant ._

Grötzingen .
Wegen Wegzug ist meine Woh¬

nung , bestehend in 5 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicherkammern ,
Waschküche, Hausgarten , Stallung
für Schweine und Federvieh von
Mitte April ab zu vermieten .

Näheres bei Aarl Dnmberth »
Kaiserstraße .

Daselbst sind mehrere schönst-
gelegene LsuplAGLv aus freierHand zu verkaufen .

Eine Wohnung von 4 Zimmern ,Küche , Badezimmer und Zugehöcmit Gas - und Wasserleitung in der
Leopoldstraße sofort oder später zuvermieten . Näheres Ecke Hrrren -«nd Kirchstratze 1 , parterre

Wohnung von 3 Zimmern mit
sämtl . Zugehör auf 1 . Juli zumieten gesucht . Zu erfragen

Aue , Kaiserstr. 44 , 2. St .

Stelle - Gesuch.
Ein jüngeres Mädchen vom

Lande , welches noch nicht gedient
hat , sucht Stelle auf 1 . April zukleiner Familie . Näheres

Friedrichstraße 8, 3 . St
Ein sehr guter starker Pritschen¬wagen mit festem Gestell , 70—80

Zentner Tragkraft , ist billig zuverkaufen bei
Karl Jung , Wagnermeister.

Kleine Familie sucht auf 1 . Aprileine 2 Zimmer - Wohnung .Offerten unter Nr . 57 an die Ex¬pedition dieses Blattes .
Ein gut erhaltener Kinder¬wagen (Prinzeß) ist zu ver¬

kaufen
Wilhelmstraße 3, 2 St

Eine polierte Bettlade mit
Rost und Kopfpolster ist billig zuverkaufen . Zu erfragen

Hauptstr . 73. 2 . St . rechts .
I IIMNNN in kleinen und großen

Quantitäten werdenAuerstratze 58 zu hohen Preisen '
angekauft .
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Wirte - Verein .
Mittwoch nachmittag 4 Uhr Zu-

stlmmenkunft bei K. Dill . Löwenbräu.

HandwerkerveremDurlach .
Kommenden Donnerstag , den

18 . März , abends 8 Uhr, findet
bei Mitglied Nied zum Karlsruher
Hof eine

Woncttsvsr scrrnmkung
statt . Wegen wichtiger Besprechung
werden die Mitglieder um zahl¬
reichen Besuch dringend gebeten .

_ Der Vorstand
Instrumenta ! Mnfikverein

Tmlach .
Samstag den 18 . März .

abends präzis )>9 Uhr , findet im
Lokal Alter Fritz unsere diesjährige

Generalversammlung
statt , wozu unsere verehrl . aktiven
und passiven Mitglieder um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten werden .
Wünsche und Anträge müssen beim
1 . Vorstand schriftlich vorher ein¬
gereicht werden .

Nach Schluß musikalische Unter¬
haltung .'

_ Der Borstand .

IL « > 8SI » !
Für Fcühjahrspflanzung empfehle :

Sehr schöne Hochstämme
mit Namen , p . St . 1 . — , 1 .50
Niedrig veredelte sprachtforten ,

p . St . 40 H .
Schlingrosen , dunkelrote ,

Lrimson , Rambler ,
p . St . 40 H .

Kriedrich Wendling .
Grötzingerstraße . — Telephon 84 .

Stratzbnrger
eiläsi'sauki'Iti'sut ,

prachtvolle blütenweiße Ware .

Schönes durchwachsenes

Dürrffeisch ,
täglich frische

Frankfurter Bratwürste,
Minger Würste,

Wertheimer Würste
empfiehlt

SrorvnÄ « ,
Hoflieferant .

N
'L -
L
O

o

o
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ILoLror ,
Dnrlach ,

48 Hauptstraße 43 .

Matz- L Aeparatur-
Keschäfl für

Schuhwaarenjed .Art.

Lager fertiger Schuhwaren
in schönster Auswahl.

Schöne preiswerte Artikel
für Konfirmanden .

8

e- s-

Icrbrikeager

Gemüse u. Ol »st Eonserven
von

I . Clot L Cie. . Straßburg
erstes Haus dieser Brauche .

Werkauf zu Aaörikpreisen mit Waöatl ,
je nach Abnahme bis 20

Ständiger Vorrat von circa 6000 Dosen
bei

Oskar Garens ! o , Hoflieferant .

OlMISköll

meine « ,

VLsoLvsLiL Liter 60 n. 70 Pfg .
„ 75 u. 85 „

SaLiLys ^ Liter - NascheMk. l .—.
LvK. keter. Abler-Drognik . HM- tSr. 16.

6 ökvölst « ui'8t
1 »M 20 Speck 80 ^ , Dörr¬
fleisch 80 Schinken ausgeb .
1 10 H , Schwartenmagen 80
Leber - und Blutwurst 60 em¬
pfiehlt in nur prima Ware

Gelnhausen , Röthergasse 14 .

Ein Wagen Dung
ist zu verkaufen

Mühlstratze 16 .

AclMIe
werden zu den höchstmöglichsten
Preisen aufgekauft .

Schlachtung wird auf Wunsch
mitbesorgt .

fs . Nkinriek vöttinger,
Pfinzstraße 74 .

Ein schön möbliertes Zimmer
ist an 2 Arbeiter zu vermieten

Baseltorstraße 8. 3 . St .

Neue gelbe

Riesenerbsen ,
ganz und gespalten ,
Mefenlinskn ,

ungarische Perlbohuen ,
grüne

Algier -Erbsen ,
ganz und gespalten ,

unerreicht gute Qualitäten , em ?
Pfiehlt

vrhrr Krreallo.
Hoflieferant .

Nökken - unl !

knsbenkleilisk ! j
-

Größte Auswahl
in

^ srrön - ^ .n22 § sn ,

Lna1 ) öli - ^ . rl2tl § S2 ,
ganz besonders

LoilLrLLiiLsii -

von den einfachsten bis feinsten
Qualitäten , zu staunend billigen
Preisen , nur bei

Mer Mil,
üemü - v . LllLdeMMliov ,

lk Usi -
kgl

- akönZti -
. 16 ,

KL . Rabattbücher werden
ausgegeben !

I 'Lrbsrsi
Chemische Waschanstalt

4 S Haupt ft ratz « 43 .
Prompt « Bedienung . — Tadellose Aus¬

führung . — Mäßige Preise .

Kich zu verkaufen .
Gelbscheck , Simmenthaler Rasse ,

großträchtig , drittes Kalb , gut in
Milck , bei

'

Jakob Rohrer , Grünwettersbach .
Stadt Durlach .

Standesöuchs-Auszügs.
Geboren ,

8. März : Heinrich Otto , Bat . Jakob Fried¬
rich Hanf , Weichenwärter .

8. „ Herta Frieda , Vat . Adam Half ,
Schleifer .

9. „ Ludwig Friedrich , Vat . Karl
Wilhelm Hochfchild, Landwirt .

10. „ Elise Pauline , Vat . Richard
Böttinger , Koch.

12. „ Emma Martha . Vat . Johann
Sanier . Schreiner .

Eheschließung:
11 . März : Ferdinand Dürr , Straßenwart ,

und Luise KrauS , beide von
Ruith , Amt Brette ».
Gestorben r

9. März : Maria Apollonia geb . Keller,
Ehefrau des Fabrikarbeiters
Anton Engelhardt , 58 I . a.

11 . „ Christian Friedrick Lerch . vcrh.
Landwirt . 65 ' / , Jahre alt .

12. „ Christian August RitterShofer ,
_ verh . Landwirt , 37 Jahr e alt .

Aedaklivu. Druck»ab Verlag von A. Lups , Burlach.
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